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Naturschutzarbeit / Biotope 

Biotoparbeit in Düvelshöpen  

Für den 5./6. und 7. Januar hatten wir uns vorgenommen, den Wald in 
Düvelshöpen ein wenig zu pflegen und auszulichten. Sebastian von Wiegen – 

unser Biotop-Betreuer -  hatte sein eigenes Gerät mitgebracht und wir haben am 

Donnerstag nur ausgelichtet. Dabei hat sich die große Fachkenntnis von 

Sebastian gezeigt, der bei jedem Baum der entfernt werden sollte exakt erklären 
konnte warum diese Birke/Weide andere Bäume beeinträchtigt. Eigentlich 

hatten wir uns 3 Tage vorgenommen, konnten jedoch wegen guter Fortschritte 
schon nach 2 Tagen die Arbeiten beenden. 

 
Wald „aufräumen“ mit REWE-Auszubildenden 

Am 01.April trafen sich die NABU-Aktiven mit den REWE-Auszubildenden unter 
Leitung von REWE Marktleiter Ralf Lorenz auf unserem Biotop in Düvelshöpen. 
Die Auszubildenden hatten ihr jährliches Event diesmal unter das Motto 

"Naturschutz" gestellt. Gemeinsam mit den NABU-Aktiven wurden die im 
Januar geschnittenen Bäume (Birken/Weiden) zu Holzstapeln bzw. die Zweige 

und Äste zu Benjes-Hecken aufgeschichtet. Ziel ist es, Möglichkeiten zum 
Unterschlupf für Vögel und Kleinsäuger zu schaffen, als auch Insekten 

anzulocken, die sich im Totholz ansiedeln können und dann wieder im Rahmen 
der natürlichen Nahrungskette eine Futterquelle für diverse Vögel bieten. 
   

Freischnitt am Sprötzer Bach 
Im Juni hatte Reinhard Wietz zu einer Pflegeaktion in unserem Biotop Sprötzer 

Bach aufgerufen. Wir haben die Wege von Brombeeren befreit, etliches 
Springkraut entfernt und einen umgestürzten Baum zerkleinert. 
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Öffentlichkeitsarbeit / Exkursionen 

Vogelexkursionen am 18. März  

Diesmal ging es in das bekannte Tister Bauernmoor. Für viele von uns war das 
Wetter mehr als schlecht. Da überraschte uns Stephan Gröhn mit der klaren 
Ansage, dass dies das ideale Wetter zur Vogelbeobachtung ist, denn es ist sonst 
kein Besucher im Moor und auf dem Beobachtungsturm. Es besteht durchaus 

die Chance, seltene Vögel zu sehen. So war es dann auch, über den vielen 

Gänsen und Enten kreiste schon ein Rotmilan. Stephan erläuterte die 
unterschiedlichen Entenarten und war begeistert von der heutigen 
Artenvielfalt. Plötzlich herrschte Aufregung unter den Gänsen und Enten, denn 
der Seeadler machte einen "Aufklärungsflug" über dem Teichgelände. Wir 

konnten mit dem Spektiv bzw. einem neuartigen Fernglas mit Bildstabilisator 
viele Details sehen. 

2. Vogelexkursionen am 29. April  

Mit "großem Besteck" ging es diesmal zur Kleientnahmestelle in Drage, so 

nennen Ornithologen ihre Spektive mit zugehörigen Stativen, eine ganz schön 
gewichtige Sache. Über mehr als 2 Stunden zeigte uns Stephan Gröhn die 

Vielfalt der Vogelwelt in einer quasi "Mondlandschaft". Denn durch die 
Bearbeitung des Menschen sind hier Gewässer mit sehr wenig Vegetation 

entstanden und manche Vogelart bevorzugt eine solche Umgebung. Allerdings 

wird durch die Sukzession langsam der Uferbewuchs immer dichter. Das 
wiederum nutzen viele andere Vögel um dort im Schilf zu nisten. So siedeln sich 

einzelne Tier- und Pflanzen-Arten an, verschwinden dann aber auch wieder. 

Besonders unsere Bodenbrüter haben es schwer, denn auch hier werden 

Brachflächen in der Umgebung zu landwirtschaftlichen Nutzflächen 

umgewandelt und sind damit nicht mehr als Brutgebiete geeignet. 

3. Vogelexkursionen am 13. Mai  

Diesmal hatte uns Stephan Gröhn erst um 20:00 in die Weseler Heide 

eingeladen. Diese Exkursion ist im vergangen Jahr schon einmal geplant 
gewesen, musste aber wegen Gewitters ausfallen. Fast wäre das wieder 

geschehen, doch das Gewitter verzog sich und so konnten wir unsere 
Beobachtungen starten. Natürlich wollten wir den Ziegenmelker, die 
Nachtschwalbe und Fledermäuse sehen, was dann auch passierte. Stefan 

erläuterte in einer kleinen Pause auch noch den sommerlichen Sternenhimmel 
und zeigte uns einige Planeten, die sehr gut auch mit einem Fernglas zu 

betrachten sind. 

Exkursionen der Gartengruppe 2017 

Am 25. Feb. ging es nach Hamburg zu einer Besichtigung der Gewächshäuser 
des  Botanischen Gartens mit anschließendem Besuch des Zoologischen 
Museums.  

Zu einer mehrtägigen Exkursion ging es am 13. Juni per Auto und Bahn. Die 
Mitglieder der Gartengruppe trafen  sich gegen Mittag in Bad Langensalza. 

Nach Bezug des Hotels ging es unter sachkundiger Führung auf einen 
Rundgang durch die sehr schöne und gut restaurierte Altstadt, inklusive der 
wieder in Betrieb genommenen Katakomben unter dem Rathausplatz. Am 
nächsten Tag stand die Besichtigung einiger Gärten auf dem Programm. 

Rosengarten als erster, dann Japanischer und zum Schluss Botanischer 
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Garten. Als Tagesausklang dann noch ein Besuch des Apotheker Museums. 

Abschluss der Exkursion am 15. Juni war ein Rundgang über die Baumwipfel 
im nahegelegenen Nationalpark Hainich. 
Am 17. Sept. trafen sich die Mitglieder der Gartengruppe am Buchholzer 

Bahnhof, um gemeinsam den Botanischen Garten in Klein Flottbek (Hamburg) 
zu besuchen. 

Wanderung durch die Lüneburger Heide bei Wilsede 

Der Förster und Waldökonom Oliver Richter von den Niedersächsischen 

Landesforsten zeigte uns  bei bestem Wetter einige Stellen, an denen noch 
heute historische Wälder rund um Wilsede zu finden sind. Das ist in dieser von 
Menschen geschaffenen Landschaft sehr selten. Wir haben einiges 

interessantes und Neues über diese Kulturlandschaft erfahren.  

Naturkundliche Wanderung mit Detlef Gumz  

Am Sonntag, den 18.06 waren wir in der Nähe von Geesthacht. Der NABU-
Buchholz hatte gemeinsam mit dem NABU-Hanstedt und dem NABU-Winsen zu 
einer naturkundlichen Wanderung unter der Führung von Detlef Gumz 

eingeladen. Diesmal ging es mit dem Leiter der Unteren Naturschutzbehörde 

des Landkreises Harburg auf den Spuren des Bibers durch das 

Niedermarschachter Werder bei Geesthacht. Vor 100 Jahren war der Biber 
aufgrund seines Fells sowie dem „Bibergeil“, ein Duftstoff zur Markierung des 
Reviers, fast ausgerottet. Dank umsichtiger Naturschutzmaßnahmen hat sich 

die Population innerhalb der letzten 60 Jahre in Deutschland von nur 200 auf 

7000 Exemplare erhöht und so breitet er sich langsam wieder in den heimischen 

Gefilden aus. Der Biberexperte Roger Günzel (siehe Bild mit Bieber-Fell) 
erläuterte uns, dass nun schon seit mehr als 10 Jahren hier an der Elbe wieder 

Biber ansässig sind. Herr Günzel hatte auch einige Schaustücke, so ein Biberfell 

aber auch einen Schädel mit den mächtigen, immer nachwachsenden, 

Nagezähnen dabei. Zum Abschluss unserer Exkursion berichtete noch 
„Storchen-Vater“ Hans Steinert von sehr erfreulichen Bruterfolgen. In diesem 

Jahr wurden die meisten Jungstörche seit 1971 gezählt, bisher 76. Natürlich 
haben wir neben den Biberspuren auch die Störche, den Rotmilan und etliche 

Gänse an der Elbe beobachten können. 

Öffentlichkeitsarbeit / Präsentationen 

Offene Gartenpforte 2017 

Auch in diesem Jahr fanden wieder viele Interessierte den Weg in die geöffneten 

Privatgärten in Buchholz und Umgebung. Bis kurz vor Öffnung der Gärten hatte 
es geregnet, was aber die Besucher nicht abhalten konnte, dennoch einen 
Besuch zu wagen. Und so gab es besonders bei den weiblichen Gartenfreunden 
eine schicke und attraktive Auswahl an Gummistiefeln zu bestaunen. (Hobby)- 

Gärtner wissen eben, dass nicht immer nur die Sonne scheinen kann und sind 

daher Kleidungsmäßig immer anpassungsfähig. 

Buchholzer Fledermausnacht am Stadtsee 

Wie in jedem Jahr lud unser 2. Vorsitzender Dr. Lars Benecke interessierte Gäste 
am Freitag, 24. Juli um 21:00 Uhr zu einer kleinen abendlichen Exkursion ein. Bei 

bestem Wetter wurden die unterschiedlichen Fledermaus-Arten beobachtet, 
wie sie über dem kleinen Gewässer die Insekten jagten. Dr. Benecke gab dabei 

viele Hinweise zum Leben dieser fliegenden Säugetiere. 
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Mauerseglerabend 

Am 25. Juni war es wieder soweit, Familie Metzner lud Interessierte in die 
Märchensiedlung ein, um dort ein besonderes Schauspiel zu beobachten. In den 
Giebeln des Einfamilienhauses hat Axel Metzner mehrere Nistmöglichkeiten für 

Mauersegler eingerichtet. Diese Nistkästen wurden schon vor Jahren gerne 
durch die Mauersegler angenommen und regelmäßig abends ziehen diese 

neuen Anwohner und viele ihrer Artgenossen als Flugkünstler pfeilschnell um 
die Einfamilienhäuser in der Märchenstraße und sind dort eine wahre 

Attraktion. 

Stadtfest 

Der NABU-Buchholz hatte diesmal sein neues Zelt schon am Donnerstagabend 

aufgestellt. Dank der vielen Helfer war dies in aller Kürze erledigt. Wie gut diese 
Entscheidung war, zeigte sich am Freitagvormittag, es regnete in Strömen. Der 

Boden war aufgeweicht und einige Fahrzeuge fuhren sich auch noch fest. Am 
Samstagvormittag erreichte die "Schlammschlacht" ihren Höhepunkt, ein 
schweres Zulieferfahrzeug für das Bierzelt gegenüber hat auf unserer Seite den 

ganzen Rasen aufgewühlt. Die Stadtfest-Organisation besorgte dann einige 

Grünbeläge als Wege, so wurde dann doch noch das Zelt auch für Besucher ohne 

Gummistiefel erreichbar. Der Sonntag zeigte sich dann schon deutlich besser, 
es trockneten auch die Zuwegungen wieder ein wenig, so dass sich dann doch 
viele Besucher und Interessierte einfanden. Dabei ergaben sich Gespräche über 

das rasante Artensterben bei vielen Vogelarten und den dramatischen 

Rückgang der Insektenvielfalt. Beides kann vielleicht nicht nur auf unsere 

Agrarindustrie zurückgeführt werden, aber diese hat doch einen wesentlichen 
Anteil. Besonders die intensive Nutzung der Felder durch Mais- und Rapsanbau 

und natürlich der Einsatz von Pestiziden leisten hier ihren Beitrag. Für manch 

einen Besucher war es neu, das z.B. Rebhühner einen Rückgang in der 

Population von 13,5 Mio. Tieren in 1980 auf nur noch 0,8 Mio. in 2010 zu 
verzeichnen haben, eine Folge unserer heutigen Monokultur in der 

Landwirtschaft. 

Pilzwanderung 

Bereits zum 13. Mal hatte der NABU-Buchholz zu seiner jährlichen 

Pilzwanderung am Samstag eingeladen. Mehr als 60 interessierte Besucher aus 
allen Altersklassen kamen, um den Ausführungen unseres zweiten Vorsitzenden 

Dr. Lars Benecke zu folgen. Dieser machte schnell klar, dass es hier nicht darum 

geht, wo die besten Plätze im Wald zu finden sind, um möglichst viele Steinpilze 
zu sammeln. Sondern es ging darum, die verschiedenen Arten von Pilzen näher 
kennen zu lernen und auch die essbaren Speisepilze von den anderen 
ungenießbaren bzw. giftigen Exemplaren unterscheiden zu können. 

Schwerpunkt waren die oft verkannten Täublinge. Man musste die kleine 

Heerschar nicht lange suchen lassen und schon zeigte sich die sichtliche 
Begeisterung unseres Experten, als er die ersten gesammelten Exemplare auf 
den Resten einer ehemaligen Sitzbank präsentierte. Säuberlich geordnet nach 
Arten wurden diese von Dr. Benecke mit zahlreichen Anekdoten und 

Hintergrundinformationen erläutert. Auf Fragen aus dem Publikum wurde 
spontan reagiert und es entwickelte sich ein reger Dialog. Das ganze wurde an 
zwei weiteren Stellen wiederholt und jedes Mal wurden andere Pilzarten 

entdeckt. 
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Offene Pforte auf der Streuobstwiese 

Bei aller bestem Wetter hat der NABU-Buchholz am 01. Oktober einen Tag der 
offen Pforte auf der von uns betreuten Streuobstwiese durchgeführt. Mit dabei 
war auch unser "Jungimker" Pelle mit seinem Vater. Der Nachmittag war ein 

gelungener Abschluss unseres Jahresprogramms 2017. Einziger 
Wermutstropfen: im vergangenen Jahr gab es viele Äpfel und wenige Besucher, 

in diesem Jahr viele Besucher, aber (witterungsbedingt) nur sehr wenige 
Früchte.  

Regelmäßige Arbeitstreffen 

Fortgesetzt wurden die monatlichen öffentlichen Arbeitskreistreffen im 
Landkreishaus in Buchholz, bei denen z.T. auch Mitglieder aus benachbarten 

NABU-Gruppen und interessierte Nichtmitglieder zugegen waren. Gegenstand 
dieser Treffen waren aktuelle Umweltthemen sowie die Planung anstehender 
Aktivitäten, Naturkurzreferate und der Austausch über Naturbeobachtungen.  

Die Arbeitsgruppe Naturtreffen für Gartenfreunde traf sich monatlich unter 

Leitung von Margarethe Fethke im Mehrgenerationenhaus der Stadt Buchholz. 
Neben der Behandlung ökologischer Fragen im eigenen Garten organisierte die 

Gruppe auch die Anzucht der Pflanzen, die im Rahmen des Stadtfestes gegen 
Spenden abgegeben werden. 

Jugendarbeit 

NABUKIs  

Die NABUKis treffen sich jetzt jeden ersten Dienstag im Monat, von ca. 16:00 Uhr 

bis ca. 18:00 Uhr. Auch, wenn nicht im Freien, dann wieder  im Kaleidoskop 
Buchholz. Während der Ferien finden wie bisher keine Treffen statt. Zu unseren 

beiden Kinderbetreuerinnen Ina Rubelowski und Nicola Johnsen ist eine 
weitere Betreuerin Heike König gekommen.  Das ist auch wichtig, denn es wird 

die Kindergruppe aufgrund der regen Nachfrage in zwei Gruppen verschiedener 
Altersklassen aufgeteilt. In 2017 wurden diverse Aktionen durchgeführt, hier 
einige Beispiele:  

• Gemeinsame Müllaktion am Stadtteich Buchholz 
• QUAAAK - Krötenwanderung an den Holmer Teichen  
• Igelhäuser bauen  

• Geocaching durch die Heide  

• Eidechsenunterkunft auf der Streuobstwiese bauen  
• Welches Tier schwimmt denn da? Keschern im Sprötzer Bach  

• Fledermauskästen bauen  
• Giftig oder Lecker? Pilze bestimmen  

• Knöterich-Rupfen und Dämmerungswanderung im Wald  
• Rallye im Zoologischen Museum Hamburg 

JAHRESMITGLIEDERVERSAMMLUNG 2017 

Am 18.03. hatte der Vorstand des NABU-Buchholz e.V. zur alljährlichen JMV 
eingeladen. Leider fiel unser Vortrag von Dr. Benecke aus, aber wir konnten so 
zügig die Versammlung starten, dem Vorsitzenden blieb so mehr Zeit für den 

Jahresrückblick 2016 und Ausblick auf 2017. Das Protokoll der JMV ist auf der 

Homepage zum Download verfügbar. 
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Stellungnahmen zu Eingriffen in Natur und Landschaft 

Im Bereich der NABU-Gruppe Buchholz wurden neben den landkreis-

übergreifenden Stellungnahmen (HWW, Ostring) weitere Stellungnahmen von 
Werner Wiesmaier und Andreas Giesenberg bearbeitet. Schwerpunkt war dieses 
Mal die Wohnbebauung in Neu Wulmstorf besonders die Zerstörung einer 
Waldfläche. 

Verschiedenes 

Neujahrsessen 2017 bei „Henrys“ in Buchholz Steinbeck 

In gemütlicher Atmosphäre wurde über die vergangenen Aktionen diskutiert 

und natürlich auch überlegt was man in diesem Jahr an Projekten, Exkursionen 

und Aktivitäten starten will.  

Spende an die NABU-Stiftung Nationales Naturerbe 

Rechtzeitig zu Weihnachten 2017 konnten wir nach kurzer Überprüfung unseres 

Kassenstandes auch der Stiftung eine zweckgebundene Spende in Höhe von 

3.000 € zum Erwerb weiteren Geländes der Liebenauer Kiesgruben bei Nienburg 
zukommen lassen. Die Stiftung kann damit weitere 15.620m² dieser 
Gewässerlandschaft erwerben. 

Förderung des Rotmilans 

Ferner hat der NABU-Buchholz die Patenschaft für 1.000 € für einen Rotmilan 
übernommen. Diese Patenschaft beim Dachverband Deutscher Avifaunisten 

ermöglicht es, einen Rotmilan mit einem kleinen GPS-Sender auszustatten und 

so seine Fluggewohnheiten zu ermitteln und damit festzustellen, wo und wie 

Windenergieanlagen zukünftig aufgestellt werden sollen/können. 
 

Mitgliederbilanz 

Die Zahl der Mitglieder ist diesmal leicht gesunken, zum Jahreswechsel 2017/18 

waren es 877 Mitglieder.  

 

 

Werner Wiesmaier, Jan. 2018 
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